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®te Singebote für etnjelne ober mehrere Slrbeitâgattungen ftnb
unter ber 2lùfj<brift ,,£>ocbbaueingabe bet rechtsufrigen .gürttbfee»
jabn" bis jum 20. Üluguft b. 3- ber ®ireftiott ber fcbroe'j. iRorboft«
bahn in 8üüd) einjureicfien.

3)ie (Stögen, ftriegèmotcrinltjcrtunltung eröffnet btetnit
Sonfurrenä über nad)ftef)enbe§ SRaterial: SluSrüftungSgegenftänbe
oon fieber, Offizier? » fRettseuge, SErainfättel, englifcbe Summete,
«ßferbegefdjirre, fßferbetornifter, ©triefroerfe, weiße Spitalbecten unb
fPferbeiiecten, Stopf» unb gutterfäcfe, robe, gemufterte unb SRatrajen»
lieinraanb, rohe ©retonne, 2ifd)en, fRoßbaat unb Öoüe, ©attel»
fiften, Officers Sïôffercben, Infanterie i)3(unitionS Siftcf)en, blanfe
SBaffen, ÏRufifinfmtmente, eijerne Bettftetten, Stocftgefdjirre jc. —
habere ®etai(S finben fid) im inferatentbeil beS SSunbeSblatteS oom
10., 17. unb 24. Sluguft 1892. ©ingabetertnin bis 31. Stuguft 1892.

3>er ftirrfjcurtttf) non eröffnet biemit unter (c()ioei=

serifeben Ürcbiteften eine freie Sonfurrens jur Bearbeitung Bon
©ntmürfen für einen Neubau ber Bfarrfircbe in gug. gür greife
jteßen gr. 3500 jur Berfügung: ©ingabetermin ©nbe Oftober 1892.
programme fönnen bei ber Sïanjlei beS SïirctienrattieS uon ffug
bejogen roerben.

®^red)fan(.

Sit.
^eriSau, ben 11. Sluguft 1892.

„iüuftrirte ©chroeij. Çanbmerfer-Qeitung"

Sie mir erft jefst befannt gemorben, ueröffentfiebten ©ie oor
einiget Seil einen Slrtifel über „aebornfteine mit oermebrter gug«
fraft", unb baß in neuerer Seit Heinere Berfucbe ftattgefunben
batten, um bie Sngmirfung au biefer neuen Sonftruftion — nad)
Oben fief) ermeiternben Ouerfcbnitt — gegenüber ber altern Schorn»
fteinfonftruftion — nach Oben fieb nerengenbem Queridmitt — su
Dergleichen unb bie pl)t)ftfaHfd)en ©efefse ber uertnebrten Sugmirfung
im'©ebornftein mit „bioergentem Ouerfcbnitt" ju finben, besw. feft=

juftellen.
3ch bin nun in ber Slage ibnen mtttbei'en su fönnen, baß

©djomfteine mit nach Oben fid) erroeiternbem „bioergentem" Quer»
fdjnitte oon mir in ber ©chroeis febon im iabre 1883 fonftruirt
unb ausgeführt werben finb, unb sroar ein ©ebornftein Don 20
Bieter fjöbe unb 0,70 Bieter oberit Hebten ®iameter, ntnber Quer»
jebnitt. im gleichen iabre tourbe non mir ein beftebenber ©eborn»

ftein mit quabratifebem connergentem Ouerfcbnitt Don 80 ©enti<
meter Seitenlange unb 31 9Reter üölje refonftruirt unb in einen
©ebornftein mit bioergentem Ouerfcbnitt non 85 ©entimeter
lichter ©eitenlänge oben, untgeroanbelt. Betbe ©ebornfteine ergaben
in ber Sngmirfung bie beften iRefultate. Slie groß ber llnterfcbieb
ber Sngmirfung sroifdfen ©ebornfteinen mit bioergentem unb fol»
eben mit connergentem Querschnitte ift, mag fotgenbeS Beifpiel
Sfigen. ®er oorermäf)nte ©diornffeitt oon 35 ®îeter §öbe, 80
©entimeter ©eitenlänge unb connergentem quabratifebem Ouerfcbnitt
biente einer ®ampffeffelantage oon jirfa 90 Ouabratmeter §eij»
fläche. ®iefer ®ampffeffel mit 2 glammroljren unb Berfeuerung
für ©teiufobfen unb anbereS Brennmaterial gemifd)t, mar mit einem
Sreppenroft oerfeben. im BerbrennungSraum geigte fich bei ganj
geöffnetem Schieber ein fd)macber S.ug unb mußte ber §eijer alle
Borfid)t anroenoen, bamit ber fRoft nicht glübenb mürbe, bie Nlam»
mentemperatur briiefte ungünftig auf geuertbüren unb Soft, fftad)
oorgenommener SRefonftruttion beS ©cbornfteinS unb Umroanblung
be-s> coitoergenten in btoergenten Ouerfcbnitt fanb bei biefer ®ampf»
feffelfeuerung unb oiertelgeöffnetem Schieber eine äußerft lebhafte
Berbrennung ftatt unb mürbe noch ein sroeiter ®ampffeffel (®en»
Brtnf) mit 90 Ouabratmeter §eisfläd)e an ben ©ebornftein ange-
fcbloffen, ohne baß Störungen burd) ungenüqettbe Sngmirfung ein»
traten. ®iefer Berfucb im „©rofîen" im iabre 1883 fpriebt ju
©unften ber ©d)ornfteine mit bioergentem Ouerfcbnitt.

id) mill nod) ermähnen, bag bie pbtpifa Ii id) en ©efeße unb ber
Berlauf beS ®urcf)gangeS ber ifjeisgafe bureb Neuerungen an ©djotn»
fteinen mit bioergentem Ouerfcbnitt fdjon längft matbematifd) fefi»
gefteüt finb. ®. Äitli), ingénieur.

£Yyofjeê tt. gehleidjteé Saitmiuolltudj,
*1| jirfa 80 ©m. breit, per SDteter 28 ©tS. febr träftigeatl' Qualitäten unb Breiten bis 2,50©m. £>çforb»tÇla»

ttellc, KlfSfjer SH3afcf)ftoffe per ©de '27 unb 3t ©tS.
(sivfa 6000 gefcbmacfootle Wufter) liefert in einjelnen Wetern
su Äletbern, ©cbürsen, Bett» uub Seibroäfcbe an Brioate.
SRufter bereitmitligft bureb ®aS BerfanbtbauS Oettingcr
& Ko., ijürid).

SlRufter»ifloUeftionen fämnttlicber SluSoerfaufS» Serien
umgebenb franfo

Zu verpachten:
258] ein Haus mit, lVtrlli-
üohat'ts-Lokalitäten und
drei Stickmaûohinen (System
Martini-Tanner) mit Bohr-,
Feston- und Stüpfel-Apparat
um den Preis von 60 Fr per
Monat, mit. monatlicher Vor-
ausbezahlung. — Von wem,
sagt die Exped. der Hand-
werker-Zeitung in St. Gallen
unter Chiffre 258.

gr|tf (Gbilllaiiipttt
aller ©pfteme

je nad) Otantum Nr. 1.40 bis
Nr. 1. 50 franfo. [146

Stuëgcbeonntc Campen tuer»
ben burd) ©rfat) ber ©lübfäbeit
i^atent SRöbrlcj U)ie ttcu unter
®arantie à g-t. 1- — franfo 311»

tiidgeliefert.

falleiiülfben-lüif,
Susern.

$öe!16ö(fc 11. Steins
gangen

munfdjt ju faufett [lbO
Sof. fperfer, Baumeifter,

SSBünncWt)!

Hourdis 1^ Qualität
liefert so lange Vorrath, bil-
ligst E. Diirst-Nüssly,
249J Wattwyl.

Sägmehi,
auch zartes feinjähr. Roth-
taimen-Alpenliolz, Bau- und
Kistenbretfer, Hartholz aller
Sorten, Latten, Schwarten
empfiehlt zur gef. Abnahme
Alfred Bosshard, Sä gerei und
Bolzhandlung, Rapperstvyl
am Ziirichsee. — Murg am
Wallensee. (561

@efnd)t:
la iliiiamn=Stfttrr,

mtnbeflen® 45—50 cm breit.
Offerten unter ©biffre 109 an

bie ©ïpebition be? in
©t. ©allen. [109

IUI. JOHN,
Zmkographische Anstalt,

Neudorf - St. Gallen
empfiehlt sich zur Anfert.i-

gung von [673

Zink-Clichés
für Buchdruck nach

allen Originalen.

iracicveGOlcKlutft
oon ilrnft:r in Ptinptt bn lieh
©roßer Borratb in tannenett, etdjenett unb budjenen Söret»

'«» in couranter ®itfe. prompte Cieferung oon gefdjnittenem

iii>t£»niMi <8aul)oIâ
®iaß. Sannene SRiemettböbett (ofengebörrt) Satten, ©tjpâ»

lattdien u. f. m. (648

Paris 1889 gold. Medaille

Francs in Gold,
wenn Crème Grolich nicht alle
Hautunreinigkeiten, als Sommer-
sprossen, Leberflecke, Sonnen-
brand, Mitesser. Nasenröthe etc.
beseitigt und len Teint bis in's
Alter blenden weiss und jugend-
frisch erhält. Keine Schminke.
Preis Fr. 2. —. Man verlange
ausdrücklich die „preisgekrönte
Crème Grolich", da es werthlose
Nachahmungen gibt.

Savon Grolich, die dazu ge-
hörige Seife, Preis Fr. 1. 25.

Grolich's Hair Milkon, das
beste Haarfärbemittel der Welt,
bleifrei. Preis Kr. 2.50 u. Fr. 5.—

...dépôt A. Büttner, Apo-
theker in Basel.

Käuflich in Apotheken, Par-
fumerie-.Droguenhandlungen und
bei Friseurs.

St. Gallen: C. Schobinger,
Engelapotheke. — C. Fr. Haus-
mann, Hechtapotheke. — Fried.
Klapp zum Falken. (670

iraiuoMF

derSiÄiroAM TOOL C'-i»CIEVELÄJIB
GENERAI, VERTRETUNG

Bernhard Fischer&Winsch
DRESDEN-A.

Werkzeuge-u.Waschinen -Fabrik,

Nr, 21 Zllostrirteekze schwrische zandwerker-Zettuug (Organ für dieoffizià Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 27t

Die Angebote für einzelne oder mehrere Arbeitsgatiungen sind

unter der Aufschrift „Hochbaueingabe der rechtsufrigen Zürichsee-
bahn" bis zum 2V. August d. I. der Direktion der schweiz. Nordost-
bahn in Zürich einzureichen.

Die Eidgen. Kriegsmaterialverwaltung eröffnet biemit
Konkurrenz über nachstehendes Material: Ausrüstungsgegenstände
von Leder, Offiziers - Reitzeuge, Trainsättel, englische Kummete,
Pferdegeschirre, Pferdetornister, Sirickwerke, weiße Spitaldeclen und
Pferdedecken, Kopf- und Futtersäcke, rohe, gemusterte und Matrazen-
Leinwand, rohe Cretonne, Lischen, Roßhaar und Wolle, Sattel-
listen, Offiziers - Köfferchen, Infanterie-Munitions-Kistchen, blanke
Waffen, Musikinstrumente, eiserne Bettstellen, Kochgeschirre rc. —
Nähere Details finden sich im Jnseratentheii des Bundesblattes vom
1st., 17. und 24 August 1832. Eingabetermin bis 31. August 1892.

Der Kirchenrath von Zug eröffnet hiemit unter schwei-
Mischen Architekten eine freie Konkurrenz zur Bearbeitung von
Entwürfen für einen Neubau der Pfarrkirche in Zug. Für Preise
stehen Fr. 3500 zur Verfügung: Eingabetermin Ende Oktober 1832.

Programme können bei der Kanzlei des Kirchenrathes von Zug
bezogen werden.

Sprechsaal.

Tit.
Herisau, den 11. August 1892.

„Jllustrirte Schweiz. Handwerker-Zeitung"

Wie mir erst jetzt bekannt geworden, veröffentlichten Sie vor
einiger Zeit einen Artikel über „Schornsteine mit vermehrter Zug-
kraft", und daß in neuerer Zeit kleinere Versuche stattgefunden
hätten, um die Zugwirkung an dieser neuen Konstruktion — nach
Oben sich erweiternden Querschnitt — gegenüber der ältern Schorn-
steinkonstruktion — nach Oben sich verengendem Querschnitt — zu
vergleichen und die physikalischen Gesetze der vermebnen Zugwirkung
im Schornstein mit „divergentem Querschnitt" zu finden, bezw. fest-

zustellen.
Ich bin nun in der Lage Ihnen mittheiln zu können, daß

Schornsteine mit nach Oben sich erweiterndem „divergentem" Quer-
schnitte von mir in der Schweiz schon im Jabre 1883 konstruirt
und ausgeführt worden sind, und zwar ein Schornstein von 2V
Meter Höhe und 0,70 Meter obern lichten Diameter, runder Quer-
schnitt. Im gleichen Jahre wurde von mir ein bestehender Schorn-

stein mit quadratischem convergentem Querschnitt von 80 Centi <

meter Seitenlänge und 3i> Meter Höhe rekonstruirt und in einen
Schornstein mit divergentem Querschnitt von 85 Centimeter
lichter Seitenlänge oben, umgewandelt. Beide Schornsteine ergaben
in der Zugwirkung die besten Resultate. Wie groß der Unterschied
der Zugwirkung zwischen Schornsteinen mit divergentem und sol-
chen mit convergentem Querschnitte ist, mag folgendes Beispiel
zeigen. Der vorerwähnte Schornstein vvn 35 Meter Höhe, 30
Centimeter Seitenlänge und convergentem quadratischem Querschnitt
diente einer Dampfkesselanlage von zirka 9st Quadratmeter Heiz-
fläche. Dieser Dampfkessel mit 2 Flammrohren und Verfeuerung
für Steinkohlen und anderes Brennmaterial gemischt, war mit einem
Treppenrost versehen. Im Verbrennungsraum zeigte sich bei ganz
geöffnetem Schieber ein schwacher Zug und mußte der Heizer alle
Vorsicht anwenden, damit der Rost nicht glühend wurde, die Flam-
mentemperatur drückte ungünstig auf Feuerthüren und Rost. Nach

vorgenommener Rekonstruktion des Schornsteins und Umwandlung
de» convergenten in divergenten Querschnitt fand bei dieser Damps-
kesselfeuerung und viertelgeöffnetem Schieber eine äußerst lebhaste
Verbrennung statt und wurde noch ein zweiter Dampfkessel (Ten-
Brink) mit 90 Quadratmeter Heizfläche an den Schornstein ange-
schloffen, ohne daß Störungen durch ungenügende Zugwirkung ein-
traten. Dieser Versuch im „Großen" im Jahre 1883 spricht zu
Gunsten der Schornsteine mit divergentem Querschnitt.

Ich will noch erwähnen, daß die phynkaliichen Gesetze nnd der
Verlauf des Durchganges der Heizgase durch Feuerungen an Schorn-
steinen mit divergentem Querschnitt schon längst mathemalisch fest-
gestellt sind. G. Killy, Ingenieur.

àìohes u. gebleichtes Baumwolltuch,
zirka 80 Cm. breit, per Meter 28 Cts. sehr kräftige

G, Qualitäten und Breiten bis 2,50 Cm Oxford-Fla-
nelke, Elsäster Waschstoffe per Elle 27 und 3t Cts.

(zirka 6000 geschmackvolle Muster, liefert in einzelnen Metern
zu Kleidern,' Schürzen. Bett- und Leibwäsche an Private.
Muster bereitwilligst durch Das Versandlhaus Oettinger
à Co., Zürich.

Muster-Kollektionen sämmtlicher Ausverkaufs-Serien
umgehend franko

?u Vkppaoktkn:
Ms sin rnit, 4ttirti>»

nnà
ärsi Ltrsüins.--striven (Lastern
NartilliDannsr) rnit, Loür-,
li'sston- nnà Stüptsi-Apparat
um àen ?rsis von 60 b'r psr
Normt, rnit rnonarlisksr Vor-
g'llsbssatànA- — Von rvsrn,
sagt àis Lxpsà. àsr Nanà-
Nôrìsr-SvidunA in 8t-. Oallen
uvtsr Okitkrs 258.

Kejlc KWmM
aller Systeme

je nach Omnium Fr. 1.40 bis
Fr. 1. 50 franko. (146

Ausgebrannte Lamven wer-
den durch Ersatz der Glühfäden
«Patent MLHrlc) wie neu unter
Garantie à Fr. l. — franko zu-
rückgeliefert.

A. Dallenslrben-Kotz.
Luzern.

Wellböcke u. Stein-
langen

wünscht zu kaufen (180

Jos. Perler, Baumeister.
Wünnewyi

lloui'à la gMM
list'srt so lairds Vorrattr, kni-
ii^st L. vürst-kiüsslz-,
243s

anet, ?s.rtss t'àsâkr. kottl»
tàiìnsn»4elpôllk>ol2, Lan- nnà
Crstenbrsvtsr, Kui tlroliî allsr
Lorrsn. 1-s.ttsn, Lotrrvartsn
sinpüsirlt 2Nr Ast', ^.bnaìrins
ààkrsà Lossburà, 8s Zsrsr nnà
blàirunàlnnA, Ikuppsrsnzà
a-rn ^nrroìrsso. — ltliirg ana

IVuIIsnskö. lbkl

Gesucht:
la NlOllllm-Attttr,

mindestens 46—50 orn breit.
Offerten unter Chiffre lOS an

die Expedition des „Holz" in
St. Gallen. (109

M.
àM,

t - 8t. trrilllkll
einplrslrlt sioìr snr ^.nisrti-

Annx: von (673

Nà-àiàês
kür LriczkÄrric:ü rtS-oli

3,1l6Q QrÌAÌHS.l6rl.

Kägerei-Geschäft
VN I. Uellser m Könnßtll dt! Kiel.

Großer Borrath in tannenen, eichenen und buchenen Bret-
tern in cvuranter Dicke. Prompte Lieferung vvn geschnittenem

Bauholz ««um«
aus Maß. Tannene Riemenböden (vfengedörrt) Latten, Gyps-
Wichen u. s. w. (648

Lur is 1889 ?olà. Nsiiaillv

àm iv KM,
xvenn Onêois niodt alle
LautunreiniAkeitsn, als Sommer-

drauct, àliìesssr. Kasenrotde sto.
bsseitiAt uns len l^sint dis in's
^.Iter diencken veiss uns juxend-
frisod srdäit. keine Sodminics.
kreis kr. 2. —. àn verianAS
auscirüelclick <iis „prsisgsltl'önls
Lrêms lZrolieb", àa SS wertdivse

Savon SroNov, à àu z«-
dörixs Seite. kreis kr. 1. 25.

Seollcli's lta!r liliikon, <!->-

dssts Laarkardemittsl üer lVelt,
dloikrsi. ?rsw rr. S.SV ll. ?r. S.—

......ilopSt k. SiUtnsr. »i-o-
tlieUve in Sasoi.

WuSjod in àxâeksn. var-
fumerie-.iiroguendandluo^sn uns
dsi Kriseurs.

St. vall-îli^ o. Sàvmgsr.
kn^slapotdeiis. — kr. llaus-
wann, Leodtapotdske. —

jrsiv°üp^

L'°nLu?LtSlg
Wxrtirài- - vririurrirnk

V/eelc^ougo-uch/Issokinoo >Vsbeiü,
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